
 Grenzüberschreitung und Exzess

23.04. | Prof. Dr. Gabriele Genge (Neuere Kunstgeschichte/ Kunstwissenschaft, UDE)
Einführung I: Ikonoklasmus und kulturelle Alterität: Gewalt und Bild in der Moderne

30.04. | Prof. Dr. Patricia Plummer (Postcolonial Studies, UDE)
Einführung II: Transgression, Exzess und Moderne am Beispiel Australiens - 1915/2015

07.05. | Lamya Kaddor (Islamwissenschaftlerin, Duisburg)             
Deutsche Jugendliche zwischen Islam und Radikalisierung

28.05. | Prof. Dr. Frank Becker (Neuere und Neueste Geschichte, UDE)
Grenzgänger zwischen Religion und Politik. Die „Deutschen Christen“ im NS-Staat

11.06. | 	Prof. Dr. Ursula Renner-Henke (Germanistik Literaturwissenschaft, UDE)
Zwischenräumlichkeit und Transgression in der Fotokunst Jeff Walls      

18.06. | Prof. Dr. Christine Heil (Kunstpädagogik und Didaktik der Kunst, UDE)             
Grenzüberschreitungen setzen sich fort. Transgressive Kunstvermittlung

25.06. | PD Dr. Elisabeth Schäfer-Wünsche (Amerikanistik, Universität Bonn)        
Trash, Exzess, Historie. Ein Blick auf Quentin Tarantinos Django Unchained

02.07. | Dr. Katrin Althans (Anglistik, Universität zu Köln)
Transgression als Mittel der Rechtskritik in der Indigenen Literatur Australiens

09.07. | Prof. Susanne Weirich (Dreidimensionales Gestalten und Medien, UDE)
Grabkultur und Exzess. Chinese Boxes
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Sie benötigen während der Vorlesung eine Kinderbetreuung? Bitte 
melden Sie sich zwei Wochen vorher im Elternservicebüro bei Frau 
Abedini unter: kinderbetreuung@uni-due.de

Für diese Veranstaltung können Sie im Rahmen des Studium liberale 
2 ECTS-Punkte erwerben. Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
ios@uni-due.de
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